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Ein ganzeinfa
Für die Teilnehmer des Proiektes soll ,,JobAct"zum Sprungbret' ; Bottin

Jugendl iche Arbeitslose hoffen, mit JobAct einen Arbeitsplatz oder Lehrstel le zu f inden

Von Hans-Albert Limbrock rekt mit uns in Verbindung
setzen", wirbt Michael Ham-
merschmidt von Arbeit Hell-
weg Aktiv (AHA).

Für Projektleiterin Liven
Quell steht jetzt schon fest,
dass die Teilnehmer an f obAct
optimale Voraussetzungen fü r
den Arbeitsmarkt mitbringen :
,,Sie haben hier gelernt, mit ei-
nem stetig wachsenden Druck
umzusehen." Aus Sicht der
Teilne-hmer formuliert es And-
reas noch ein wenig deutli-
cher: ,,Wir haben gelernt, un-
seren inneren Schweinehund
zu überwinden. Vor dem Fro-
jekt hätte ich es mir niemals
zugetraut, auf der Bühne zu
stehen und vor so vielen Men-
schen zu sprechen."

Die Aufftihrung des Stücks
,,Heute schon geträumt" ist
der bisherige Höhepunkt des
Projektes, gleichzeitig aber
auch nur das,,Bergfest". Denn
in den kommenden Monaten
wird Theaterpädagoge Gunter
Möllmann weiter mit den
Kandidaten an deren Zukunft
feilen. Allerdings hat niemand
etwa's dagegen, wenn die
schon vorher beginnt...

n Informationen: Birgit Stein-
hoff, Jelka Lawall: 02921/
368012 oder 368015.

Knrrs Sorsr.
18 junge Menschen aus
dem Kreis sind zurzeit  in
dem Theaterprojekt
,,JobAct". lhr Stück ,,Heute
schon geträumt", das sie
am 7. März aufführen wer-
den, sol l  zum Sprungbrett
zu einer Lehr- oder Arbeit-
stelle werden.

Träumen darf man. Das ist
nicht verboten. Und Träume
gibt es viele:Julias Traum etwa
ist es, Polizistin zu werden.
Katharina träumt von einer
Kreuzfahrt und Jenny von ei-
nem Märchenprinz, den sie
wachküssen darf.

Dass in der Realität häufig
kein Platz ftir Träume und
Wünsche ist, haben die Ju-
gendlichen in den vergange-
nen fahren zur Genüge erfah-
ren. Einiee von ihnen warten
schon seii mehr als drei fahren
auf einen Ausbildungsplatz.
,,Meine Motivation", verrät
Waleri, ,,war schon völlig weg.
Ich wollte schon aufgeben."
Dank des Projektes fobAct,
das die Projektfabrik e.V. seit
dem 1. Oktober in Koopera-

tion mit dem Soester Entwick-
lungsnetz (SEN) anbietet, hat
Waleri wieder neue Hoffnung
geschöpft, dass es auch für ihn
eine beruflichen Zukunft gibt.

..Wir haben alle viel mehr
Selbstvertrauen bekommen",
spricht Andreas für die Grup-
pe und Tobias ergänzt: ,,Es ist
gut, dass man sich wieder an
einen normalen Alltag ge-
wöhnt, morgens aufsteht und
ein Ziel hat." Dieses Ziel ist für

,lallö gleich: "Einen Ausbil-
dungsplatz zu finden, um spä-
ter einen Beruf auszuüben,
der auch Spaß macht.

Die..Träume" sind in dieser
Beziehung äußerst boden-
ständig und alles andere als
abgehoben: Landwirtschaft,
kaufmännischer Bereich, Kfz-
Firma oder Frisör-Salon. ..Ar-
beitgeber, die einem der jun-
gen Menschen eine Chance
geben wollen, können sich di-

Hoffen, dass JobAct den Teilnehmern eine echte Chance bietet:
Birgit Steinhoff, Liven O-uell, Michael Hammerschmidt, Jelka La-
wal l  und Cunter  Möl lmann.


